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1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung




) 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung
Ubersicht Uber die Produktion tierischer Produkte

Entwicklung der GVE nach Gattung
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* Flr das Jahr 2006 sind die Daten nicht verflghar.

Quelle: Bundesamt fir Statistik (BFS), landwirtschaftliche Strukturerhebung 03.10.2022 Agristat I 3.03




) 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung
Was es fur diese Tierproduktion braucht: Futter

Futterzusammensetzung von Schweizer Rindvieh in %

Nebenprodukte aus der
Nahrungsmittelproduktion und 8.0
KraftFutter aus dem Ausland

Nebenprodukte aus der
Nahrungsmittelproduktion und 6.5
KraftFutter aus der Schweiz

Raufutter aus der Schweiz 85.5
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Quelle: Agristat 2022 und Agrarbericht BLW 2020




) 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung
Futtermittelbedarf in der Schweiz

Inlandanteil der Futtermittel
(nach Energie- und Eiweissgehalt)
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Quelle; Agristat, Futtermittelbilanz 11.04.2023 Agristat I 4.07




) 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung

Produktspezifische SVG und Marktanteile

Brutto-Selbstversorgungsgrad verschiedener Entwicklung der Einfuhren von Nahrungsmitteln und der
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2. Chancen & Herausforderungen der
Nutztierhaltung




) 2. Politische Perspektive

Chancen und Herausforderungen in der Schweiz
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) 2. Politische Perspektive
Okonomie: Ernahrungssicherheit

Ernahrungssicherheit Einkommen & Arbeitsplatze

Landwirtschaftliche Nutzflache (LN)
2021: 1 042 053 ha (ohne S6mmerungsweiden)

Produktionswert der Landwirtschaft zu laufenden Herstellungspreisen
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Quelle: BFS - Landwirtschaftliche Gesamtrechnung

Dauerwiesen, Weiden: 48 %
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2. Politische Perspektive

Okologie

Biodiversitat

Nahrstoffe

Eintragsraten von Stickstoff

- nicht aberschritten

[[Jo-5kgNha'a’

Quelle: Bundesamt 10r Umnweit
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) 2. Politische Perspektive
Soziales / Tierwohl

Dezentrale Besiedlung Tierwohl

- Veterinarmedizin

2021 ging der Vertrieb von Antibiotika zuriick
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9 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung
Finanzielle Unterstlitzung der Tierhaltung

Ausgaben innerhalb der landwirtschaftliche Zahlungsrahmen total 2022: 3.5 Mia CHF

Zahlung Beispiele % des
Budgets

Direkte Kntipfung an « Produktionsgrundlagen: Okonomiegebaude fiir Raufutterverzehrer 29%
Tierhaltung * Produktion & Absatz: Zulagen im Milchsektor, Absatzforderung tierische Produkte

» Direktzahlungen: BTS/RAUS, S6mmerungsbeitrage
Indirekte Kniipfung an * Produktionsgrundlagen: Gewerbliche Kleinbetriebe, Verarbeitungsbetriebe 22%
die Tierhaltung « Produktion & Absatz: Ubergreifende Massnahmen (AOP/IGP, Bio, IP)

« Direktzahlungen: Basisbeitrag VSB flur Dauergrinland und GMF mit
Mindesttierbesatz

Total 51%

+ zusatzliche Zahlungen an Futterflachen (bspw. Hang- und Offenhaltungsbeitrage): 27%
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3. Welterentwicklung der
Agrarpolitik
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3. Politische Strategie

Aktuelle Strategie: Zuklnftige Ausrichtung der
Agrarpolitik

Bam, 22 Junl 2022

Zukiinftige Ausrichtung der Agrarpolitik

Bericht des Bundesrates

in Erfillung der Postulate 20.3931 der WAK-5
vom 20. August 2020 und 21.3015 der WAK-N
vom 2. Februar 2021
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3. Politische Strategie

Zukunftsbild 2050 (Soll-Zustand)

1.

Inlandproduktion orientiert sich an Nachfrage und tragt mit diversifiziertem
Produktionsportfolio netto mehr als zur Halfte zur Versorgung bei.

Die Wiederkauerproduktion basiert grundsétzlich auf der Nutzung des Dauergriinlands und der Verwertung
von Nebenprodukten der Lebensmittelherstellung.

Auf ackerbaulich nutzbaren Boden werden prioritar Kulturen zur direkten menschlichen Erndhrung angebaut.

Landwirtschaft zeichnet sich durch hohe Wertschdpfung pro Arbeitskraft aus. Arbeitsproduktivitat steigt
gegenuber 2020 um 50 Prozent.

THG-Emissionen der Produktion liegen mindestens 40% unter Niveau 1990 / THG-Emissionen des Konsums
sind gegenuber 2020 um mindestens zwei Drittel gesenkt

Nahrstofffliisse Uber die ganze Wertschopfungskette optimiert. Verluste in Luft und Wasser tberschreiten
Okologische Tragfahigkeit nicht.

Bevolkerung ernahrt sich gesund und ausgewogen. Als Referenz dienen Empfehlungen der Schweizer
Lebensmittelpyramide

- Gesellschaftsvertrag fir die nachste Generation
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3. Politische Strategie

Langfristige Strategie: 4 Stossrichtungen

-

Resiliente Lebensmittelversorgung
sicherstellen

Klima-, umwelt- und tierfreundliche
Lebensmittelproduktion férdern

Nachhaltige Wertschopfung
starken

Nachhaltigen und gesunden
Konsum begtnstigen

Produktionsgrundlagen erhalten
Auswirkungen des Klimawandels antizipieren
Stabilitat der Lieferketten gewahrleisten

Klimaschutz und erneuerbare Energien starken
Nahrstoffverluste und Risiken PSM vermindern
Biodiversitat fordern

Tierwohl und Tiergesundheit verbessern

Wettbewerbsfahigkeit verbessern
Nachfrageseitige Veranderungen antizipieren
Faire Verteilung der Wertsch6pfung anstreben
Komplexitat der Agrarpolitik reduzieren

Wahl nachhaltiger Produkte vereinfachen
Gesunde Erndhrungsmuster unterstitzen
Lebensmittelverschwendung reduzieren
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3. Politische Strategie

Fazit

Nutztierhaltung ist in der Schweiz aufgrund des hohen Anteil an Dauergriinland und S6mmerungsflache von
zentraler Bedeutung

Die Nutzung der Dauergrunlandflache durch Wiederkéauer leistet einen wichtigen Beitrag an die menschliche
Erndhrung, die Pflege der Kulturlandschaft und die dezentrale Besiedlung

Tierhaltung ist fir die Schweizer Landwirtschaft aus 6konomischer Perspektive mit einem Anteil von Uber
50% am landwirtschaftlichen Produktionswert sehr wichtig

Rund ein Viertel der GVE leben auf der Basis von importierten Futtermitteln und mehr als die Hélfte der
Ackerflache wird zur Futterproduktion verwendet — das schwacht die Ernahrungssicherheit

Um Erndhrungssicherheit zu starken und Klimaziel von -40% THG zu erreichen, sollte Ackerflache prioritar
fur die direkte menschliche Erndhrung genutzt und Tierhaltung starker auf inlandisches
Futterproduktionspotenzial ausgerichtet werden

Synchron braucht es auch eine Anpassung bei der Ernahrung, damit Umwelteffekte nicht ins Ausland
verlagert werden

Transformation in Richtung eines nachhaltigeren Erndhrungssystems ist nur mdglich, wenn alle Akteure
entlang der WS-Kette am gleichen Strick ziehen

18






	Folie 1:  Rolle der Nutztierhaltung aus agrarpolitischer Sicht   
	Folie 2: Überblick
	Folie 3: 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung
	Folie 4: 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung Übersicht über die Produktion tierischer Produkte
	Folie 5: 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung Was es für diese Tierproduktion braucht: Futter
	Folie 6: 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung Futtermittelbedarf in der Schweiz
	Folie 7: 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung Produktspezifische SVG und Marktanteile
	Folie 8: 2.  Chancen & Herausforderungen der Nutztierhaltung
	Folie 9: 2. Politische Perspektive Chancen und Herausforderungen in der Schweiz
	Folie 10: 2. Politische Perspektive Ökonomie: Ernährungssicherheit
	Folie 11: 2. Politische Perspektive Ökologie
	Folie 12: 2. Politische Perspektive Soziales / Tierwohl
	Folie 13: 1. Aktuelle Schweizer Nutztierhaltung Finanzielle Unterstützung der Tierhaltung
	Folie 14: 3. Weiterentwicklung der  Agrarpolitik
	Folie 15: 3. Politische Strategie Aktuelle Strategie: Zukünftige Ausrichtung der Agrarpolitik 
	Folie 16: 3. Politische Strategie Zukunftsbild 2050 (Soll-Zustand)
	Folie 17: 3. Politische Strategie Langfristige Strategie: 4 Stossrichtungen
	Folie 18: 3. Politische Strategie Fazit
	Folie 19

